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Fernſprechgebühren
Von unſerm it Mitarbeiter

Berlin 24 Febr 1910
Die Budgetkommiſſion des Reichstages wird ſich in den

nächſten Tagen mit dem Poſtetat beſchäftigen Wie beim
MarineEtat der eine außerordentlich gründliche Prüfung

hat wird die Kommiſſion auch den Poſtetat ſich
raufhin genau anſehen ob ſparſa m gewirtſchaftet wird
und ob nicht durch Verbeſſerung der Verwaltung
ine größere Rentabilität erzielt werden kann Auch die
Aue Fernſprechgebührenordnung wird bei
Fieſer Gelegenheit zur Beratung geſtellt werden Die defi
nitive Entſcheidung über dieſe für weite Kreiſe der Bevöl
kerung ſehr bedeutſame Angelegenheit wird vorausſichtlich
Mitte März im Plenum des Reichstages fallen Wir wün
ſchen lebhaft daß in der Kommiſſion für die Neuregelung der
Fernſprechgebühren eine Form gefunden wird die den be
rechtigten Wünſchen der Beteiligten und den Anforderungen
des Verkehrs gerecht wird

Es liegt uns fern bei einer dem Verkehr dienenden Ein
richtung die auch den induſtriell weniger entwickelten Orten
nicht vorenthalten werden darf etwa deshalb weil in dieſen
die ſchwächere Benutzung eine unvollkommene Deckung der
Vetriebskoſten zur Folge hat eine ſtärkere Heranziehung der
BVeteiligten zu empfehlen Wir erblicken im Gegenteil darin
daß man ſich in verkehrsärmeren Orten bei der jetzt dem ein
zelnen Teilnehmer überlaſſenen Wahl zumeiſt für die weni
ger belaſtende Grund und Geſprächsgebühr entſcheidet einen
hilligen Ausglei ch für die an ſolchen Orten geringere
Ausnutzungsmöglichkeit der Fernſprecheinrichtung und ſind
auch durchaus damit einverſtanden daß das Verlangen einer
Ermäßigung der Grund und Geſprächs
gebühren nach Möglichkeit berückſichtigt wird Ein ebenſo
billiges Verlangen erſcheint es uns aber daß bei Netzen mit
zahlreichen Anſchlüſſen die Teilnehmer vor einer Ent
ziehung m für ry werlgiedener L geeigneteren
Pauſchgebührenſyſtems bewährt bleiben Er
freulicherweiſe kehrt in der Begründung des Entwurfes die
frühere Behauptung des Reichspoſtamtes nicht wieder die
Pauſchgebührenzahlung habe zu einer Benutzung der An
ſhlußleitungen geführt die über das Maß des wirtſchaftlich
Rotwendigen und Nützlichen weit hinausgehe Mit Recht
wurde hierauf erwidert daß eine von jeder unnötigen Hem
mung und Belaſtung befreite Benutzungsmöglichkeit der
Fernſprecheinrichtung des Reiches ein Bedürfnis unſerer Zeit
ſei und daß am allerwenigſten bei den vielbeſchäftigten
Kaufleuten Gewerbetreibenden und anderen in
ihrem Berufe ſich öfters des Fernſprechers bedienenden Leu

die weder Zeit zu unnützen Geſprächen noch Verlangen
ch ſolchen haben von einer mißbräuchlichen Be

nutzung der Fernſprecheinrichtung die Rede ſein könne
ben auf teilweiſe zu ſtarker Belaſtung der Pauſch
an n äſfe zurückgeführten Uebelſtände werden ſich
Vagt eſeitigen laſſen ohne daß den jetzigen zahlreichen
arſchgebührenteilnehmer die für ſie überaus läſtige und

ne S

Organ des

m

für einen großen Teil von ihnen auch viel zu koſt
ſpielige Einzelgeſprächsbezahlung aufge
bürdet wird An Stelle der allgemeinen Einführung von
Grund und Geſprächsgebühren mit welcher übrigens die
große Ungleichheit in den Koſten des einzelnen Geſprächs für
die wenig und die viel ſprechenden Fernſprechteilnehmer
keineswegs aufhören wird könnte vielleicht die Staffe
lung nach dem Grade der Benutzung der ein
zelnen Anſchlüſſe in Erwägung gezogen werden Bei
dieſer Art der Gebührenberechnung würde die Reichspoſtver
waltung gegenüber der Einzelgeſprächsberechnung wohl ſelbſt
nicht unbeträchtliche Erſparniſſe machen und Mehreinnahmen
erzielen können Da indeſſen als Zweck der Neuordnung der
Fernſprechgebühren außer der gleichmäßigen Heranziehung
der Teilnehmer auch die Verhütung der Ueber
laſt ung der Anſchlußleitungen angeführt wird dürfte es
ſich empfehlen für Teilnehmer die jährlich mehr als eine zu
beſtimmende hohe Zahl von Verbindungen herſtellen laſſen
die Verpflichtung zur Anmeldung eines weiteren An
ſchluſſes einzuführen Das wäre doch das einfachſte Mittel
der zu ſtarken Jnanſpruchnahme eines Teiles der Pauſch
gebührenanſchlüſſe zu begegnen die das Reichspoſtamt auch
im Jntereſſe der Teilnehmer ſelbſt beſeitigen will weil ſie
für dieſe die üble Folge hat daß die Zahl der Fälle in
denen der verlangte Anſchluß beſetzt iſt mehr zunimmt als
die Zahl der Anrufe Es würde damit zugleich eine ange
meſſene Steigerung der Gebühren für die Teilnehmer er
reicht die die Fernſprecheinrichtung mehr als andere be
nutzen Auf eine Staffelung der Pauſchgebühren würde
dann wohl verzichtet werden können was zur Erhaltung der
bisherigen Einfachheit und Einheitlichkeit des Pauſch
gebührenſyſtems wünſchenswert erſcheint

Deutſches Reich

Ein Wort an Herrn Prof Suchsland
O Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt

man der Saale Zeitung
Mit Jntereſſe habe ich Jhre Ausführungen über die

Suchslandſche Rede auf der Generalverſammlung des Bun
des der Landwirte geleſen Herr Prof Suchsland
hat nach dem ſtenographiſchen Bericht der Korreſpondenz des
Bundes der Landwirte wortlich geſagt

Da aus den Kreiſen der Freiſinnigen und National
liberalen auf den Bund Angriffe erfolgen gegen welche die
ſozialdemokratiſchen Schimpfereien vielfach nur ein mildes
Säuſeln bedeuten wie das Wort vom Raubzug auf die
Taſchen des Volkes entſtammt dem Gehege der Zähne des
Führers der Nationalliberalen es iſt eine VBaſſermannſche
Wortgeſtaltung
Der Abgeordnete Baſſermann hat dieſe ihm auch hier

wieder in den Mund gelegte Aeußerung niemals getan
Er hat ſie bereits dementieren laſſen Dennoch wärmt Herr
Profeſſor Suchsland deſſen Rede übrigens in dem führenden
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bei der Finanzreform mit den Konſervativen nach dem bürgerlichen

verbündeten Zentrums der Kölniſchen Volkszei
tung eine vernichtende Kritik erfahren hat dieſe an
gebliche Erklärung wieder auf anſcheinend nach dem
Grundſatz calumniare audacter semper aliquid haceret

Die Franzoſen über Aehrenthals
Berliner Reiſe

Meldung von Louis Hirſchs Depeſchenburegau
H Berlin 25 Febr Vormittags

g Uebereinſtimmung mit den hen des fran
zöſiſchen Miniſters des Aeußern Pichon führt der Temps
das miniſterielle Pariſer Organ aus daß Frankreich eben
ſowenig Anlaß habe den Beſprechungen leitender Staats
männer Deutſchlands und Oeſterreichs irgendwelchen Argwohn
entgegenzubringen als der Dreibund ſich im Vorjahre anläß
lich der Unterredung des Zaren mit dem Präſidenten Fa l
lièéres in Cherbourg zu beunruhigen hatte Die
Hauptſache ſei daß an den beſtehenden Staatengrup
pierungen nicht gerüttelt werde Was innerhalb dieſer
Staatengruppierungen beraten werde könne wohl wie dies
jetzt der Fall iſt die Aufmerkſamkeit der Außenſtehenden
beanſpruchen aber ein das europäiſche Gleich
gewichtgefährdendes Moment werde kein Wohl
denkender in ſolchen zwangloſen Ausſprachen Alliierter
erblicken können

Die Reiſe des Grafen Jehrenthal
nach München wird jetzt von den Alldeutſchen ausgebeutet
Natürlich zum Zwecke der Verdächtigung der öſterreichiſch
ungariſchen Politik als ob die verbündete Monarchie mit
dem größten ſüddeutſchen Bundesſtaate Spezialintereſſen
verfolgte Nun verlautet von unterrichteter Seite daß an
der Grenze des Jnnviertels die Regulierung einiger
Flußläufe eine Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und
Bayern erfordert Graf Aehrenthal will nun perſönlich
hierüber mit den leitenden Perſönlichkeiten in München kon
ferieren

Als Sittenwächter der kaiſerlichen Prinzen
fühlt ſich der Reichsbote berufen Das konſervativ ortho
doxe Blatt ſagt in ſeiner geſtrigen Nummer

Jn Sondershaufen wurde dieſer Tage von der
Berliner Operetten Gaſtſpielgeſellſchaft die Operette des Schrift
ſtellers Leo Fall Die geſchiedene Frau aufgeführt Als der
Direktor wegen der Aufführung dieſes Stückes zur Rede geſtellt
wurde ſagte er zu ſeiner Entſchuldigung daß Se kaiſerl
Hoheit der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin die
Vorſtellung dieſer Operette im Theater des Weſtens beſucht und
dabei applaudiert hätte Wir werden gefragt ob das wahr
ſei damit man dieſe dort viel beſprochene Behauptung demen
tieren könne Wir wiſſen es nicht aber unſere königlichen
Prinzen welche öfter in ſolchen Theatervorſtellungen geſehen
werden ſollten daraus entnehmen daß das im Lande in königs
treuen Kreiſen einen befremdlichen Eindruck macht zumal
die Theater ſolche Beſuche als Reklame für ihre Aufführungen
zu benutzen pflegen

Von den ſechs Söhnen des Kaiſerpaares haben fünf auch
Geſetzbuch das Mündigkeitsalter er
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Feuilleton
Kann uns ein Komet Schaden bringen

Von C Falkenborst
Komeien e ten ſind längſt vorüber da man in den
anderen An nder von Krieg Peſtilenz Hungersnot und
weleksehe heil erblickte Wir wiſſen heute daß ſie Him
Geſeten t ſind die wie die anderen Sterne nach beſtimmten
emmen re Bahnen beſchreiben aus unendlichen Fernen

ſollten ſie ſt i Unermeßlichen Weiten verſchwinden ſie was
tige Gin c kümmern um das kleinliche Leid um das dürf
wir heute d es winzigen Menſchengeſchöpfes So können
den größt ank der Aufklärung durch die Wiſſenſchaft ſelbſt
Furcht für Kometen mit Rühe und Bewunderung ohne
alles r unſer Wohl anſehen denn die Aſtronomen die
d aus berechnen verſichern uns daß keiner der be

der ſich uns nähernden Kometen der Erde etwas
fragen g Anders aber lautet die Antwort wenn wir

prlic wert überhaupt einmal ein Komet der Erde ge
einen n könnte Die Möglichkeit daß unſer Planet

n eugne hen Himmelskörper zuſammenſtößt läßt ſich
ſich gan ve die Folgen einer ſolchen Kolliſion können
der ſhlimmſHieden geſtalten und unter Umſtänden eine

ſhheit ſten Kataſtrophen herbeiführen welche die
Vor g jemals erlebt hat

darüber t em müſſen wir bei der Erörterung dieſer Frage
welchem et Anterrichtet ſein was die Kometen ſind aus

t vöuſ ſie beſtehen Früher tappte man in dieſer
ger Himmel im Unklaren und glaubte daß es ſich bei
em Mo geeinung um Dünſte handelte die zwiſchen

der Erde ſchwebten und ſich gelegentlich ent
i iſt die Zuſammenſetzung der Kometen im

es tig erkannt Der Komet der aus den
ein Nmelsraumes ſich uns nähert erſcheint Je
r r er Rebelfleck Er bildet einen Haufen

geh Wellenraum Aiger großer Körper die zuſammen durch
n ſind g eilen und von einer gaſigen Hülle um

KRommt der Komet näher der Sonne ſo be

ginnen auf ihn Licht Wärme und Elektrizität der Sonnen
ſtrahlen einzuwirken Aus den feſten Geſteinteilen des
Kernes werden Gaſe ausgetrieben und ſie bilden den
Schweif Dieſe Gaſe ſind vorwiegend er er
alſo Verbindungen aus denen z B unſer Petroleum zu
ſammengeſetzt iſt Außerdem befinden ſich in dem Schweife
auch winzige feſte Teilchen alles aber nicht in dichtem
Haufen ſondern in einer ſehr großen Verdünnung Der
Schweif leuchtet auch im eigenen Lichte denn es ſpielen ſich
in ihm fortwährend elektriſche Prozeſſe ab die denen in der
Röntgenröhre verwandt ſein dürften Durch dieſe Vor
gänge wird nun der Kern des Kometen unabläſſig zertrüm
mert und in eine Maſſe kleiner Teile in eine ungeheure
lange Staubwolke zerlegt Dieſe Reſte ehemaliger Kometen
hat man Meteorſchwärme genannt und ſie ſind durchaus
nicht ſelten

Man hat ausgerechnet daß ſich gegenwärtig gegen 6000
Kometen in unſerem Sonnenſyſtem befinden Die aller
meiſten von ihnen ſind für die Erde völlig belanglos denn
ihre Bahnen verlaufen derart daß ſie niemals in unſere
Nähe kommen Allerdings muß man aber bedenken daß die
Bahnen der Kometen durchaus nicht ſo beſtändig ſind wie
die der Planeten und anderer Himmelskörper ſondern durch
verſchiedene Urſachen verändert werden können Es iſt alſo
wohl möglich daß ein uns heute fern bleibender Komet
unter Umſtänden ſeinen Lauf derart verändert daß er ſpäter
in die Nähe der Erde kommt Außerdem ſind aber
heute einige Kometen bekannt deren Bahn die Erdbahn
ſchneidet Es kann alſo der Fall eintreten daß beide Him
melskörver zu gleicher Zeit an dem betreffenden Punkte ihrer
Bahn anlangen und zuſammenſtoßen Ein derartiger Zu
ſammenſtoß iſt ſchon wiederholt erfolgt das war unter
anderem am 27 November des Jahres 1872 der gen die
Erde ging damals durch den Schweif des Bielaſchen Ko
mèten Was wir damals erlebten war aber durchaus nicht
kataſtrophenartig ſondern nur ein himmliſches Feuerwerk
ein überaus reichhaltiger großartiger rer enfall
aus der Gegend des Himmels in der ſich das Sternbild der
Andromeda befindet brachen die Sternſchnuppen hervor
häufig mehrere nebeneinander im Laufe einer Sekunde Es

e alſo dasſelbe was wir zu beobachten pflegen wenn
ie Erde einen Meteorſchwarm paſſiert Nun können wir

aber mit Beſtimmtheit ſagen daß Sternſchnuppen den Men
ſchen völlig ungefährlich ſind es iſt noch kein Lebender von
einer Sternſchnuppe erſchlagen kein Haus von ihr in Brand
Art worden denn Sternſchnuppen ſind ohne Zweifel ganz
leine Steine die im Welktenraum kreiſen Gelangen ſie in

die atmoſphäriſche Hülle der Erde ſo erhitzen ſie ſich hier
infolge der Reibung bereits in Höhen von 100 und mehr
Kilometern und verbrennen hier völlig zu Dampf ſie er
löſchen und ſind in Staub verwandelt ſchon bevor ſie die
Erde erreichen Das Sternſchnuppenfeuer das ein Kometen
ſchweif gegen uns eröffnet wird alſo durch die Lufthülle
wie durch einen Panzer völlig abgewehrt Der Stern
ſchnuppenfall zeigt uns aber wie dünn der Stoff jm Ko
metenſchweif verteilt iſt Profeſſor Dr Scheiner hat das
neuerdings berechnet Paſſiert die Erde einen Kometen
ſchweif und fällt dabei in jeder Sekunde eine Sternſchnuppe
ſo iſt erſt in 24 Millionen bis 144 Millionen Kubikkilometer
ein feſtes Teilchen vorhanden ein Steinchen das wahrſchein
lich nur einige Gramm ſchwer iſt Selbſt wenn in der
Sekunde ein Beobachter 100 Sternſchnuppen fallen ſieht ſo
ſind in 1 Million Kubikkilometer erſt ein bis vier feſte Teil
chen vorhanden Eine Million Kubikkilometer können wir
uns aber wohl veranſchaulichen indem wir uns auf der

Erde über Berlin z rLänge 100 Kilometer Breite und 100 Kilometer Höhe auf
geſtellt denken Jn dieſem koloſſal weiten Raume wäre
nun nicht mehr feſte Maſſe vorhanden als ein Staubhäuf
chen das fünf bis höchſtens zwanzig Gramm wiegt

Es iſt noch die Frage aufgeworfen worden ob der Ko
metenſchweif uns in anderer Art ſchädlich werden könnte
Früher meinte man im Scherze es könnte ſich beim Zuſammentreffen ein Petroleumregen auf die Erde ergießen

heute macht man auf die elektriſchen Vorgänge im ife
aufmerkſam und erwägt die Möglichkeit ob uns dex eif
mit Röntgen Uviol oder Radiumſtrahlen überſchütten
könnte Gleichgültig wäre das nicht denn wenn dieſe Be
ſtrahlung einigerma
lebende Weſen auf Erden darunter recht

mit ſich bringen Wahrſcheinlich iſt aber ein derartiges Er
eignis nicht denn au n dieſe Strahlen würde ſiLufthülle als ein Schulter weiſen e würde d

B einen Würfel von 100 Kilometer

n kräftig ausfallen J

t empfi eidender Komet würde alsdann wirklich Peſtilenz und Sterben



reicht drei davon ſind verheiratet nur der jüngſte beſucht
noch die Kadettenanſtalt in Plön Trotz alledem ſehr ſich

der a dte berufen ſie in aufdringlicher Weiſe zu be
vormunden

Die Beiſetzung des Reichstagspräſidenten
Grafen zu Stolberg Wernigerode

erfolgte geſtern auf ſeinem Familiengute Dönhofſtädt Der
mit Blumen überdeckte Sarg war in der Schloßkapelle auf
ebahrt Als Vertreter des Kaiſers erſchien der
ommandierende General des 17 Armeekorps v Macken

ſen Mit dem Vizepräſidenten des Reichstages Erbprinzen
u Hohenlohe Langenburg waren 15 Mitglieder aller

Fraktionen gekommen um dem Verblichenen die letzte Ehre
zu erweiſen n waren ferner e henen v Wind
heim der Kommandeur der erſten Diviſion eralleutnant
Haſſe Regierungspräſident grgt Keyſerlingk der Prorektorder Königsberger r rofeſſor Haendtke und viele
andere hervorragende Perſönlichkeiten Nachdem die Trauer
gemeinde ſich verſammelt erſchien die Gräfin Witwe mit den
anderen Leidtragenden Die Trauerrede hielt der Schloß
geiſtliche Nach Beendigung der kirchlichen Feier wurde der
Sarg durch den Park zur Gruft geleitet Hinter dem Sarge
trug der Graf zu Eulenburg Praſſen auf einem Kiſſen die
Orden ſeines verſtorbenen Schwiegervaters Dann folgten
die Gräfin Stolberg und General v Mackenſen Auf dem
ganzen Wege bildeten die Gutsbeamten und Gutsinſaſſen
Spalier um ſich alsdann dem Zuge anzuſchließen Unter
dem Segen des Geiſtlichen und den Klängen eines Chorals
wurde der Sarg in die Gruft geſenkt über die der Krieger
verein drei Salven abfeuerte Mit der Niederlegung von
Kränzen unter denen ſich auch ſolche des Kaiſerpaares be
fanden ſchloß die Feier

Die Wahlrechtskundgebung am kommenden
Sonnktag

Aus Berlin wird gemeldet Jn der großen Kundgebung
im Zirkus Buſch am kommenden Sonntag werden folgende
Redner Anſprachen halten die Reichstagsabgeordneten Dr
Wiemer und D Naumann der Landtagsabgeordnete
Dr Maurer und die Herren Fabrikbeſ Dr Frentzel
Geh Rat Prof Dr v Liſzt Rechtsanwalt Dr Mar witz
und Prof Spiegel Die Leitung wird in den Händen des
Herrn Geh Rats Prof Dr v Liſzt liegen

Das Befinden des Fürſten Enlenburg
pr Das Befinden des Fürſten Eulenburg iſt wie man

uns an gut unterrichteter Stelle mitteilt in der letzten Zeu
unverändert geblieben Es ſcheint daß das Leiden
wohl auch kaum ſo gebeſſert werden kann daß der
Fürſt überhaupt je vernehmungsfähig werden kann Unter
dieſen Umſtänden iſt daher einſtweilen die Erledigung der
gegen den Fürſten erhobenen Anklage in weite Ferne gerückt

Na natürlich

Varlamenkariſ ches

Das Chaos
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Verlin 25 Febr 1910
Der Abſchluß der erſten Leſung der Wahlvorlage in der

Wahlrechtskommiſſion bietet das Bild eines Chaos aus dem
als einzige unbeſtrittene Tatſache nur die beſchämende Nie
derlage hervorleuchtet Daß die Vorlage nicht ſo bleibt wie
ſie ſich jetzt geſtaltet hat iſt ſicher wie ſie ſchließlich aus der
Kommiſſion herauskommen wird ſteht völlig dahin Troy
dieſer unſicheren Lage haben die Mehrheitsparteien wie man
mir mitteilt die Abſicht die Beſchleunigung der
Durchberatung des Entwurfs zu erzwingen Man kann mit
der Möglichkeit rechnen daß die am 3 März beginnende
zweite Leſung bereits am Freitag den 4 März zu Ende ge
führt wird und daß dann das Plenum baldigſt in Anſpruch
genommen werden ſoll Bis dahin werden Konſervative
und Zentrum ſich über die Einzelheiten des Kompromiſſes

wit nach der Meinung der Herren gar kein Kompromiß ſein
oll wo

dte unſchädlich machen bevor ſie die Tiefen er
reichten in denen Menſchen wohnen Leider fehlen nach
dieſer Richtung hin alle Beobachtungen erſt bei Gelegen
heit eines neuen Zuſammentreffens der Erde mit einem
Kometenſchweif werden die Naturforſcher die Luft auf Ra
dioaktivität und dergleichen prüfen und Beſtimmteres dar
über ausſagen

Wenden wir uns jetzt dem Kern der Kometen zu Da
er viel weniger Raum einnimmt als der Schweif ſo iſt die
Möglichkeit daß er einmal mit der Erde kollidiert auch

viel kleiner nahezu verſchwindend gering aber ſie iſt vor
handen das läßt ſo nicht wegleugnen Dieſes Renkontre
wäre aber viel ernſter ja unter Umſtänden unheimlich ernſt

Wir haben ſchon mitgeteilt daß der Kometenkern aus
feſten Körpern beſteht Wie dieſe beſchaffen ſind iſt jedoch
bis jetzt nicht ermittelt worden wir wiſſen auch nicht wie
groß ſie Fud ob nur zentnerſchwer oder Felsblöcke von einem
und mehr Kilometer Durchmeſſer Was ſchon durch der
artige kleinere Felstrümmer angerichtet werden kann iſt
uns aus Erfahrung bekannt denn es ſind ſchon viel Steine
vom Himmel gefallen und das uſpiel wiederholt ſich
immerfort Dieſe Meteore oder Asrolithe ſtammen nicht
von Kometen ſondern ſind Gebilde die für ſich im Welten
raum herumbummeln und wenn ſie in die Nähe der Erde
gelangen von dieſer angezogen werden Zumeiſt verlief
ihr Fall trotz allen Getöſes das er verurſachte harmlos
mitunter aber richteten die Meteore doch Schaden an Die
Chineſen berichteten von einem Steinfall im Jahre 616
durch den zehn Menſchen das Leben verloren und ein Wagen

rſtört wurde Etwas übertrieben dürfte der Bericht der
nnales Fuldenſes ſein laut dem im Jahre 835 ein ſo

Aserolithenfall in Sachſen ſich ereignet hat daß
enſchen und Vieh erſchlagen und 35 Dörfer von Feuer

verzehrt wurden
enn nun der Kern der Kometen nur aus zentner

bis tonnenſchweren Steinen beſtände ſo würde er im Falle
der Kolliſion uns ein Bombardement beſcheren r das
uns der Luftpanzer gar nicht ſchützen könnte Ueber ein
weites Gebiet könnte ſich dann viel Unheil und Schrecken
ausbreiten Wenn aber die Annahme zutreffend wäre daß

in dem Kometenkerne ſich Felskoloſſe befinden deren Durch
meſſer einen ader mehrere Kilom dann würde

l einig geworden ſein Vorläufig allerdings iſt es

noch ſchwer zu ſagen ob das Kompromiß wirklich von allen
beteiligten Seiten ernſt gemeint iſt Die Konſervativen
werden heute eine Fraktionsſitzung abhalten in der

n Stellung nehmen Vielleicht net man bei ihnen
noch immer mit der lichkeit daß das Herrenhaus
obwohl durch die nunmehrigen Beſchlüſſe die Linie breiter
geworden iſt die r ahl dennoch ablehnt Damit
würde eine neue Wendung eintreten Und möglicher
weiſe kommt dann die direkte Wahl nochmals in Frage

Der Antrag Zedlitz dahingehend an Stelle der
Wahlmänner Hauptſtimmen zu ſtipulieren die dem direkt
zu wählenden Abgeordneten Kandidaten angerechnet werden
der in jeder Urwahl Arteilung die meiſten Stimmen erhält
taucht dann vielleicht aus der Verſenkung noch einmal
empor

Das Zentrum läßt wie wir hören durchblicken daß
bei Aufrechterhaltung der indirekten Wahl hin
ſichtlich der Auswahl der Wahlmänner Erleich
terungen nach der Richtung hin eintreten könnten daß der
Wahlmann aus dem ganzen Wahlkreis genommen wer
den kann aber nicht wie bisher ſeinem eigenen Urwahl
bezirk angehören muß Eine ſolche Beſtimmung würde
natürlich die Beſchaffung von Wahlmännern erleichtern aber
die ganze Jnſtitution der indirekten Wahl trotzdem nicht viel
ſchmackhafter machen

Die Freiſinnigen können in Verfolg ihrer bisher
eingenommenen Haltung in Ruhe abwarten was ſich aus
dieſem Tohuwabohu entwickeln wird

Das Verhalten des Zentrums
L O Das Verhalten des Zentrums gegenüber der Frage

des direkten oder indirekten Wahlrechts iſt an Un
zuverläſſigkeit wohl nicht mehr zu überbieten Dieſe Partei
verbindet ſich jetzt mit den Konſervativen zur Aufrechterhal
tung der indirekten Wahl derſelben Wahlart die ſie
wenige Tage vorher am 11 Februar durch ihren
Fraktionsredner Herold in Grund und Boden hatte ver
urteilen laſſen Damals führte der Abg Herold aus

Die Vorzüge die Verbeſſerungen in dem Entwurf ſind
auch gering Ein weſentlicher liegt ja darin daß ſtatt
des indirekten Wahlſyſtems nunmehr das direkte eingeführt
werden ſoll Die Erfahrung hat gezeigt daß der Gedanke
den man urſprünglich mit dem indirekten Wahlſyſtem zur
Durchführung bringen wollte ſich in keiner Weiſe ver
wirklicht hat nicht die Wahlmänner wählen den Kan
didaten aus ſondern der iſt lange vorher beſtimmt und die
Wahlmänner werden nur auf einen beſtimmten Kandidaten
hin gewählt und ſind vorher verpflichtet dieſem oder jenem
ihre Stimme zu geben Der Nachteil aber hat ſich bei dem
indirekten Wahlſyſtem herausgeſtellt daß die Wahlbe
teiligung dadurch ganz außerordentlich ge
ring wird wenn dieſe beim Landtagswahlrecht gegenüber
dem Reichstagswahlrecht ſo ſehr ſinkt ſo iſt das meines Er
achtens in erſter Linie auf das indirekte Wahlſyſtem zurückzu
führen und darum iſt es zu begrüßen daß dies indirekte Wahl
ſyſtem nunmehr abgeſchafft werden ſoll wobei ich allerdings
zugeben will daß es vielleicht auf die Wahl ſelbſt ob
direkt oder indirekt einen ſo großen Einfluß nicht ausüben
wird Aber man muß in ſolchen Dingen den Wünſchen der
Bevölkerung möglichſt Rechnung tragen

Wenn man den Satz lieſt man muß in ſolchen Dingen
den Wünſchen der Bevölkerung möglichſt Rechnung tragen
und damit das jetzige Verhalten des Zentrums vergleicht
ſo wirkt das geradezu wie ein Schlag ins Geſicht Gründ
licher kann eine Partei nicht umfallen wie es hier geſchah

den Konſervativen zu Liebe

Parteinachrichten
Zur Reichstagsſtichwahl im Kreiſe Mülheim Wipperfürth

zwiſchen dem Zentrum und der Sozialdemokratie hat der national
liberale Wahlausſchuß folgende Wahlparole ausgegeben Liberale
Wähler Unſere Parole für die am 26 Februar ſtattfindende
Stichwahl lautet Keine Stimme dem Zentrum

Kleine politiſche Nachrichten
Regelung der deutſch kanadiſchen Handelsbeziehungen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde der Vorlage

Kompetenzgerichtshofes weitergibt Nimmt

betreffend Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Kanada die Zuſtimmung erteilt

ein Zuſammenſtoß mit ſolchen Körpern die ſchlimmſten Fol
gen haben müſſen Dieſe himmliſchen Projektile würden die
Erdrinde weit und tief aufreißen ſo daß durch die entſtan
denen Löcher die unterirdiſche Lava ſich ergießen könnte
Vulkanausbrüche Erdbeben würden Folgen der Kolliſion
ſein währeſtd die Gewalt der Exploſion allein ſchon in wei
tem Umkreiſe alles Leben vernichten würde Unter ſolchen
Umſtänden wüchſe die Gefahr mit der Größe des Kometen
kernes und möglich iſt es daß die Folgen des Zuſammen
ſtoßes ſo verderblich ſich geſtalteten daß in der Kataſtrophe
die Menſchheit ihren Untergang fände

Gegenwärtig haben wir aber nicht den geringſten Grund
zu Befürchtungen Kein Himmelskörper bedroht die Erde
mit einem Renkontre und auch der gegenwärtig heran
nahende Halleyſche Komet wird von ihr ſo weit entfernt
bleiben daß er ihr nicht das Geringſte wird anhaben können
Wohl aber wird er uns Gelegenheit geben wieder einen
Haarſtern mit bloßem Auge zu ſchauen ihn aus größerer
Nähe durch Spektroſkope und photographiſche
Kameras zu u und ſo tiefer und tiefer einzu
dringen in die Rätſel und Wunder des Himmels

Ein Brief Maeterlincks
Direktor Volkner in Leipzig hat von Maurice

Maeterlinck dem Dichter des Dramas Ma rig Magda
len das am 12 März im Neuen Leipziger Stadttheater
die Uraufführung erlebt folgenden Brief erhalten

Jch danke Jhnen von Herzen für Jhre außerordent
lich liebenswürdige Einladung der erſten Aufführung der

Maria Magdalena in Deutſchland beizuwohnen Trotz
der enormen Entfernung die uns von Leipzig trennt wer
den wir meine Frau die bekannte franzöſiſche Schau
ſpielerin Mad Georgette Leblanc D Red und ich das
möglichſte tun an dem Tage bei Jhnen zu ſein wo Jhre
tüchtige und tapfere Künſtlerſchar auf Jhrer Bühne für

das Drama eintreten wird das in ehrenvoller Weiſe für
mich dort geſpielt werden ſoll Mit herzlichſten Wünſchen
für gutes Gelingen zeichne ich

r mit porzüglicher e

Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten
iſt um einen bedeutſamen Schritt vorwärts gekom
kurzem wurde der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes von Vor
ſekretär Dr Delbrück empfangen wobei die einſchlägige Noats
in Gegenwart des Miniſterialdirektor Casper und des n gen
Koch beſprochen wurden Danach iſt der Geſetzentw imrats
Arbeit nur kann der Zeitpunkt der Ausgabe der Geſe urf in
noch nicht beſtimmt werden Hauptſächlich ſcheinen revoilag
frage die rechtliche Geſtaltung und die Verwaltung d Dann
Kaſſe Schwierigkeiten zu bereiten Vorausſichtlich tritt ten
benerkommiſſion des Hauptausſchuſſes Oſtern zuſammen die Sie
nähere Angaben über die Einberufung des allgemeine während
beamtentages noch nicht möglich ſind n Privat
Zu der Hellfeldſchen Sache

verlautet Es ſteht jetzt feſt daß die Friſt zurSchriftſätze über den Konpetengkonflitt ding der
abläuft Um dieſe Zeit hat alſo das Amtsgericht Veriſ Män
Amtsrichter Dr Kern die Sache mit ſeinem gutachtli hen glitt

an das Kammergericht abzugeben damit dieſes ſein Gutacte icht
erſtattet Vom Kammergericht gelangen mit deſſen Gutachte dazu
Akten an den Juſtizminiſter der ſie an den Vorſitze nden die

die Erſtattung des Gutachtens des Kammergerichts eine zit für
3 Wochen an ſo dürfte Anfang April die Sache an den Kon w
gerichtshof gelangen und zum April oder Mai deſſen Entſhen

zu erwarten ſein Ung
Heer und Flotte

Bürgerliche Offiziere in der Garde Nachdem küzlig
der von ſeiner Teilnahme an den Kämpfen in üdweſtaßſt
her bekannte Hauptmann Franke in das 2 Garde
Regiment z F verſetzt worden war am 22 d M de
Major Paul Meiſter vom Generalſtabe der Jnſpeltt
der Verkehrstruppen als Bataillonskommandeur in das

r Nr 1 verſettworden Beide Regimenter haben ſeit langen Jahren keinen
bürgerlichen Offizier per gehabt Major Meiſter iſt am
12 Februar 1884 im 2 Jägerbat in Kulm Offizier gewor
den Seit 1904 war er in ſeiner ſeitherigen Stellung het
der Jnſpektion der Verkehrstruppen Major iſt er ſeit
14 Juni 1904 e

Hof und Perſonalnachrichten
S Geſtern abend folgte der Kaiſer einer Einladung des

Kommandierenden Generals des III Armeekorps v Bülon
zum Diner Vor dem Palais in der Hardenbergſtraße in Berlin
war ein Doppelpoſten in Paradeuniform aufgezogen und als
der Kaiſer um 7 Uhr in Begleitung ſeiner Flügeladjutanten
v NeumannKoſel und v Holzing Bergſtädt vorfuhr empfing ihn
General v Bülow im Portal und geleitete ihn in das Vefſtihul
wo die Gemahlin des Korpskommandeurs mit ihrer Tochter und
den beiden jugendlichen Söhnen den Monarchen begrüßten Der
Kaiſer überreichte der Herrin des Hauſes einen prächtigen
Blumenſtrauß und führte ſie in den Salon wo die geladenen
Gäſte harrten Es waren 48 hohe Offiziere anweſend darunter
Generaloberſt v Pleſſen die Generale v Keſſel und v Höpfrer
Kriegsminiſter v Heeringen der Chef des Militärkabinetts Frei
herr v Lyncker und ſämtliche Regimentskommandeure des
3 Armeekorps Nach aufgehobener Tafel verweilte der Koiſer
im Kreiſe ſeiner Generale bei Bier und Zigarren in angeregten
Geſpräch bis nach 11 Uhr

Der neue deutſche Botſchafter in Madrid der Prinz von
Ratibor wird wie man erfährt ſein neues Amt nicht gleich
antreten Jnterimiſtiſch nimmt dieſen Poſten noch Baron von
Waldthauſen bisher Geſandter in Argentinien ein dieſer
dürfte für Liſſabon beſtimmt ſein wo der Prinz von Ratibor
bisher waltete Die diplomatiſche Vertretung des Deutſchen
Reiches in Buenos Aires iſt Herrn v d Buſche Hadden
hauſen zugefallen der beim Kaiſer beſonders in Gunſt ſtehen
oll

e

Ausland
Drohende türkiſche Kriegsrüſtungen

Telegramm der Politiſchen Rundſchau
Wien 24 Febr

Wenn auch von türkiſcher amtlicher Seite verkündet
wird daß die nicht abzuleugnenden Rüſtungen der türkiſchen

Das Nibelungenlied als Chorwertk
Der Dresdener Komponiſt Heinrich Schuls

Beuthen ein 72jähriger der zahlreiche Sinfonien n
Kammermuſikwerke uſw geſchaffen hat brachte dung ne
Dresdener Lehrergeſangverein unter Prof Friedrich
des ein I Stunden währendes Chorwerk zur U ra u
führung Der Nibelunge Not dem eine Textkonze
tration des Nibelungenliedes zugrunde liegt der

Er hat der Nat Ztg zufolge Jahrzehnte lang an en
Rieſenpartitur gearbeitet Zwölf Szenen hat er nd
einander gereiht und für drei Soliſten Männeſthen
Frauenchor ſowie Orcheſter vertont Bei Schulz Ven en
der ein Klaſſiziſt der alten Schule iſt und von der Errundee
ſchaft der Muſik in den letzten Jahrzehnten ſo gut e Fe
nichts aufgenommen hat liegt trotz des Stoffes j imeht
danke an Wagner fern Dem Dramattiker ſetzt er Mnen
den Epiker gegenüber indem er nach einem getrageſſe
ſchlichten erzählenden Chorſtil ſtrebt der in keiner echiſche
kompliziert oder dramatiſch geſteigert iſt Das Vegyth
iſt klar und eingängig aber nicht einprägſam de bermn
miſche auf die Dauer zu abwechſlungslos einige u nd Das
denheiten des Liedertafelſtils wirken r ndet mi
Orcheſter iſt nur als ausmalende Begleitung verwendkhlo
unter recht ausdrucksvoll nur ein ſtimmungsreiches Weks
ſtück Volkers Geigenſpiel das muſikaliſch beſte vie
und ein breiter Orcheſterſatz vor dem Schluß worin werden
Tragödie des UAntergangs der Burgunden Schluß dieſe
ſoll ſtehen für ſich Leider ſtört gerade hier am mal de
ſinfoniſche Dichtung durch ihre epiſche Breite rreit von
Tondichter auch hier in hellen Farben malte und W ger

tragiſchen Kraft und Größe blieb Es i wie je
aß der Nibelungenſtoff im Kerne dramatiſch ter v

guch Hebel den Nibelungendichter einen Dramatit
Wirbel bis zur Zeh genannt hat iſt alſo der

Mit dem alten Stil des Männerchorwertes fyVen
gewaltigen Vorwurf nicht beizukommen An n manche
thens Arbeit imponiert die Größe des iünternehmen epiſchen
Einzelſchönheiten und eine paſſende Herbheit Gewalt d
Tons im erſten Teil Aber an der ungeheuren Gereeitert
dramatiſchen Abſchſuſſes im Nibeſungenlied iſt er
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Arnee durchaus nicht gegen Bulgarien gerichtet ſein müſſen

ſo ſprechen doch die Zahlen den Gegenbeweis Um die Mitte
des März wird die Türkei an der bulgariſchen Grenze eine
Armee von 350 000 Mann verſammelt haben 150 000
Mann Reſerve werden ſich zu dieſem Termin in wenigen
Tagen zur Verſtärkung herbeirufen laſſen Dieſe halbe Mil
lion vollſtändig ausgerüſteter Truppen dürfte genügen um

die Feindſeligkeiten gegen Bulgarien mit
Erfolg zu eröffnen denn es verlautet zuverläſſig daß in der
letzten Zeit die weitgehendſten Vorkehrungen getroffen wor
den ſind um dieſe Armee im Kriegsfalle mit allem nötigen
zu verſehen

Luegers Todeskampf
Bürgermeiſter Dr Karl Lueger kämpft ſeinen letzten

Kampf Sein Leben zählt nur noch nach Stunden Augen
blicklich iſt zwar eine leichte Beſſerung eingetreten aber ſie
zeigt nur wie ſchwer die großen Lebenskräfte die er auf
geſpeichert hat ihm den letzten Tr machen Die Teil
nahme der ganzen Bevölkerung ohne Unterſchied der Kon
feſſion und der Partei iſt außerordentlich groß Große Men
henmengen umſtehen das Rathaus und blicken zu dem er

leuchteten Fenſter der Amtswohnung des ſterbenden Bür
Ermmeiſters Es iſt ein beſtändiges Kommen Drängen
rm Aus den fernſten Bezirken eilen Leute herbei Man

S alle Typen und Klaſſen der Wiener Geſellſchaft An
re Haupteingängen des Rathauſes rig ein ſtarkes Ge
ränge da dort ſtündlich die Bulletins über das Befinden

Bürgermeiſters angeſchlagen werden

Sine ungarische Kredittransaktion
Mel Jn ungariſchen Re gierungskreiſen wird die

Jeh ung von der während der Anweſenheit des Grafen
ihn hat in Berlin erfolgten Anregung betr Durch

anf einer ungariſchen Kredittransaktion in Deut ſch
hiech r ſympathiſch begrüßt Es wird betont daß es ſich

n nur um einen von der Legislative bereits votierten

önnte z n m t handelno nen form von Kontorrent Darlehen bereits abſorbiert ſind

Gin Vorſtoß gegen das engliſche Unterhaus
forg Lord Roſebery der ſich ſchon mehrfach mit der Reb e engliſchen r befaßt hat
des Vetedt nachdem das Unterhaus mit der Beſchneidung
Anterha echtes des Oberhauſes Ernſt zu machen gedenkt dem
das An zuvor und macht den erſten Vorſtoß gegen
reſormiere aus Er will daß das Oberhaus ſich ſelbſt
am n Kderhauſe gab er nämlich die Erklärung ab daß er
ſich ſerb den Vorſchlag machen werde daß das Haus
beſten Mitt als Komitee konſtituiere um die
Arganiſe einer Reform ſeiner gegenwärtigen
eine ſtarke tion in Erwägung zu ziehen damit derart

und wirkſame Zweite Kammer begründet werde

Die Streikkrawalle in Philadelphig
Aus Philadelphia wird telegraphiert Die

awalle dauern fort Geſtern wurde eine große
gar aaggenſtabler chaft hir en um derehnt Mit lizen hählten e zuſamamgleſt den Mann waren jedoch außerſtande die

kam die Depots wirkſam z ſchützen Viele An
m was ver vor Die arns mwagenfabr wo die Anden Ausſtand traten einen Angriff auf

das Grundſtück der Geſellſchaft begannen D ie Po
feuerte durch die Fenſter auf die Streiker von
denen viele getroffen wurden Später gab es eine Reihe
Kämpfe in der Market Street bei denen es der Polizer
und der Miliz übel er ging Die Citybehörden kün
deten ihre Abſicht an weitere zehntauſend Milizen einzu
berufen

London 25 Febr Financial News meldet aus P h
ladelphia Die Zahl der Streikenden beläuft
ſich auf 5000 Die Ausſtändigen fordern einen Lohn von
1 Mark pro Stunde Die Zahl der Opfer beträgt 5 Tote
und 1200 Verletzte 1500 Perſonen wurden verhaftet

Eine kritiſche Sitnation
S Angeſichts der beunruhigenden Situation hielten die

angeſehenſten Bürger der Stadt Point à pintre auf
Guadeloupe im Bankgebäude eine Verſammlung ab in
der eine Adreſſe an den Gouverneur beſchloſſen wurde Man
drückt darin den Wunſch aus die franzöſiſche Regierung un
verzüglich um Abfendung eines Kriegsſchiffes und
einer genügenden Truppenzahl zu erſuchen um die perſönliche
Sicherheit zu gewährleiſten Der Gouverneur erklärte daß
er die Schwere der Situation anerkenne daß er aber
nicht in der Lage ſei die öffentliche Sicher
heit zu garantieren Der Geſamtbeſtand der zur
Verfügung ſtehenden Truppen beträgt für die ganze Kolonie
140 Mann 100 Mann hat bekanntlich der Gouverneur der
Jnſel Martinique verlangt

Kleine Tagesnachridhten
Gegen die Schiffahrtsabgaben

Die Sozialiſten Oeſterreichs haben im Abgeordnetenhauſe
ebenfalls einen Antrag gegen die von Preußen geplanten Schiff
fahrtsabgaben eingebracht

Eine politiſche Rede Briands in Ausſicht
Wie der Matin berichtet beabſichtigt Kabinettschef

Briand am 13 März anläßlich des Banketts des Verbandes
der republikaniſchen Journaliſten welchem er beiwohnen wird
eine große politiſche Rede zu halten Der Miniſterpräſi
dent wird in dieſer Rede die Abſichten der Regierung darlegen
Das Urteil in der Verduner Cyankaliaffäre

Vor dem Kriegsgericht des h franzöſiſchen Armee
korps in Chalons fand geſtern der Prozeß gegen den Bri

re Faraco vom 8 Huſarenregiment in Verdun ſtatt der
einerzeit den Verſuch machte die ganze Schwadron
mit Cyankali zu vergiften Der Angeklagte iſt ge
ſtändig Die Aerzte die ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand unter
ſuchten halten ganz verminderte Zurechnungsfähigkeit fur
vorliegend Das Urteil lautete auf zwanzig Jahre
Zwangsarbeit Stellung unter Polizeiaufſicht und De
gradation Mildernde Umſtände wurden verſagt
Der Plan der Allſlaviſchen Bank in Rußland
iſt geſcheitert weil wie die Bohemia meldet die öſterreichiſchen
Slaven ſich zurückgezogen haben Es ſoll nunmehr von fünf ruſſi
ſchen Banken und zwar von der WolgaKama Vank der Jnter
nationalen Bank der Ruſſiſchen Bank für den auswärtigen Händel
der Petersburger Escomptebank und der Bank für gegenſeitigen
Kredit eine ruſſiſche Bank gegründet werden welche Beziehungen
zu den Valkanſtaaten pflegen ſoll

Vermisechtes
Hochwaſſer Der Waſſerſtand der Moſel und Saar

iſt auf ſeinen Höhepunkt angelangt eine weitere Ueber
ſein e ger ſomit nicht zu drohen Dagegen

eigt die a mit ihren Nebenflüſſen ſtark Die Nie

lizei rungen ſind überſchwemmt die Fuldaſchiffahrt iſt einge
ſtellt Jm Ruhrtal ging geſtern bei heftigem Sturm und
Regengüſſen ein Wintergewitter nieder

Exploſton Arbeiter die in der Fabrik von Glenboog in
Glasgow einen neuen Sprengſtoff genannt Gellignite her
ſtellten wurden das Opfer einer furchtbaren Exploſion
Drei Gebäude wurden vollſtändig zerſtörtdrei Perſonen getötet acht ſchwer und eine große
Anzahl leichter verletzt

Hackradt geiſteskrank Der zum Tode verurtellte Raub
mörder Hackradt wurde von Plötzenſee zur Unterſuchung
ſeines Geiſteszuſtandes gemäß der Beſtimmungen der Straf
prozeßordnung nach der Jrrenanſtalt des i e
gefängniſſes überführt Es hatten ſich in letzter Spuren
geiſtiger Verwirrung bei ihm gezeigt

Selbſtmord eines Propſtes Jn einem Jrrfinnsanfalle
erſchoß ſich geſtern der Propſt Kowalski in Skorzewo Kreis
PoſenWeſt Der Propſt ſtand im Alter von 41 Jahren

Schnellfahrt auf Leben und Tod Lauſanner Blätter be
richten über die beiſpielloſe Schnellfahrt eines Perſonen
zuges der gezwungen war auf Tod und Leben möglichſt
ſchnell von Valleorbe nach aLuſanne herunterzufahren Ober
ſchnell Valleorbe bei der Station Crog das 2155 Fuß hoch im
Gebirge liegt hatten ſich zwei ſchwer beladene Güterwagen
von einem Zuge losgelöſt und liefen führerlos bergab immer
ſchneller einem voranfahrenden Perſonenzuge nach Der
Führer des Perſonenzuges ſah die Gefahr gab Volldampf
und ſauſte nun mit ſchwindelerregender Schnelligkeit vor den
mit zunehmender Geſchwindigkeit herunterraſenden Güter
wagen her paſſierte einen Schneeſturm und erreichte glücklich
das Tal ehe die Güterwagen unten angekommen waren

Meteorologiſche Station
l 24 Februar Februar

9 Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,4 749,4Thermometer Celſius 5,7 45Rel Feuchtigkeit 64 76Wind W 1 SMarimum der Temperatur am 24 Febr 109 0
Minimum in der Nacht vom 214 Febr zum 25 Febr 3,4 0
Niederſchläge am 25 Febr 7 Uhr morgens 011 m

Wetter Ausſichten
26 Februar Wolkig mit Sonnenſchein nahe Rull r27 Februar Wolkig mit Sonnenſchein kühler meiſt en
28 Februar Bewölkt feuchtkalt Regenfälle

1 März Meiſt bedeckt trübe feuchtkühl
2 März Vielfach trübe naßkalt Riederſchläge windig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für denFriedrich Endrulat Druc u Verlag von de Hendel
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Vor dem Reichstag ſteht zurzeit ein Geſetz Entwurf zur Bera
tung deſſen Konſequenzen eine ſchwere Gefahr für die nächſte Zukunft
der Kaliwerke Aſchersleben bedeuten Es handelt ſich um das be
kannte Reichs Kaligeſetz welches an Stelle der bisherigen Selbſtän
digkeit der v die ZwangsBetriebsgemeinſchaft ſetzt und
den Werken welche über ihre bisherige Syndikats Quote hinaus
Lieferungs Verpflichtungen zu erfüllen haben eine nach der Höhe
der Mehrlieferung geſtaffelte Vergütung auferlegt das heißt eine
Abgabe deren Höhe heute noch nicht zu ermeſſen iſt Von
dieſer Abgabe wird unſere Geſellſchaft die Kaliwerke Aſchers
leben in erſter Linie ſchwer betroffen

Dieſe außerordentliche e unſerer Intereſſen verdanken
wir dem Vorſitzenden unſeres Aufſichtsrats

Herru Hermann Schmidtmann
ſowie dem Mitgliede unſeres Aufſichtsrats

Herrn Waldemar Schmidtmann
Den unheilvolleun Einfluß welchen dieſe beiden Herren auf die

Geſchicke unſeres Werkes ſeit langen Jahren ausüben iſt es zuzu
ſchreiben daß die Kaliwerke Aſchersleben in der Nacht vom 30 Juni
1909 während die weitaus überwiegende Zahl der übrigen Kaliwerke
ſich bereits wieder gebunden hatte Quantitäten weit über ihre
Quote und Lieferungsmöglichkeit hinaus an den Vertreter
eines smerikaniſchen Truſts verkauft haben Unter Bedingungendie wie der Königlich Preußiſche Oberberghauptmann v Velſen im
Reichstag am 14 ds Mts ausführte geeignet wären die geſamte
deutſche Kali Induſtrie zum Ruin zu führen

Unter Bedingungen die wie der Preußiſche Handels Miniſter
ebenfalls im Reichstage darlegte nicht der Auffaſſung eines ordent
lichen Kaufmanns r h

Ein großer Teil der Aktionäre vertritt daher den Standpunkt
daß die Mitglieder unſeres ermann Schmidtmannund Waldemar Schmidtmann ihre Obliegenheiten nicht mit der

Sorxgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes
erfüllt haben und daß ſie wie die Abgeordneten Freiherr von Gamp
und von Dannenberg im Reichstag erklärten nicht nach den Grund
ſätzen von Tren und Glauben die für unſer Werk maßgebend ſein
müſſen gehandelt haben

So hat der Vorſitzende unſeres Aufſichtsrats wie an der Hand
der Protokolle der AufſichtsratsSitzungen der Geſchäftsberichte und
Bilanzen und der Protokolle der General Verſammlungen in den
letzten Jahren feſtzuſtellen iſt die Jntereſſen der Aktionäre von
Aſchersleben verletzt im Sinne der S 241 und 312 des Handels
geſetzbuches indem er uns Aktionären verſchwiegen hat daß uns
gemäß Aufſichtsratsbeſchluß vom Februar 1901 ein Recht zuſtand
in den Beſitz des ganzen Werkes Solkſtedt einzutreten zu
deſſen Bau Herr Hermann Schmidtmann die geſamten Mittel aus
unſeren Fonds entnommen hat Wir ſtellen hiermit vor der deutſchen
Preſſe welche für Publizität bei den Aktiengeſollſchaften eintritt
feſt daß

kein Geſchäftsbericht
keine Bilanz
kein General Verſammlungs Bericht

unſerer Geſellſchaft ſeit 1901 den Aktionären irgend eine Jnformation
darüber erteilt hat daß uns zunächſt ein Anſpruch auf das ganze
Sollftedt zuſtand und ſpäter eine Option auf 51

Wir ſtellen weiter feſt daß in allen Bilanzen der Kaliwerke Aſchers
leben ſeit Beginn unſerer Kreditgewährung an Herrn Schmidtmann
der Poſten Bankguthaben und Debitoren mit ca 7 Millionen Mark
aufgeführt war unter Verſchweigung der Tatſache daß mehr als zwei

Drittel i Betrages einen Kredit an unſeren Aufſichtsratsvor
e errn Hermann Schmidtmann zum Bau von Sollſtedt

arſtellten
Wir ſtellen weiter feſt daß erſt in der Generalverſammlung des

Jahres 1906 den Aktionären die Ausübung einer Option auf 259 von
Soüſtedt vorgeſchlagen wurde wiederum unter Verſchweigung der
Tatſache daß den Aktionären ein Optionsrecht auf mindeſtens 519
zuſtand und ünter Verſchweigung des Umſtandes daß in dem Poſten
Bankguthaben und Debitoren von 7 Millionen Mark ein Kredit

unſeres Werkes von 5 Millionen Mark an Herrn Schmidtmann zum
Bau des Werkes Sollſtedt enthalten war

Jnfolge dieſes Umſtandes ſchwebt ſeitens einer Anzahl von Ak
tionären der Kaliwerke Aſchersleben gegen unſere Verwaltung ein
Anfechtungsprozeß in dem nunmehr das Landgericht Halberſtadt

Beweis aufnahme in bezug auf Bilanz Verſchleie
rung angeordnet hat

Jm Jahre 1906 haben die Mitglieder unſeres Aufſichtsrats Her
mann Schmidtmann und Waldemar Schmidtmann unſere Geſell
ſchaftsJntereſſen ſchwer benachteiligt im Sinne der Straf
beſtimmungen des S 312 des Handelsgeſetzbuches indem beide als
Leiter des Werkes Sollftedt das von unſerem Geld gebaut war und
auf das uns eine Option von 51 pCt rechtmäßig zuſtand umfang
reiche das Kaliſyndikat erheblich ſchädigende Kontrakte in
Amerika abſchloſſen durch welche unſer damals dem Kaliſyndikat
angehöriges Werk Aſchersleben in Ziffern nachweisbare empfindliche
Verluſte erlitt Am 30 Juni 1 ſind die verhängnisvollen Kon
trakte mit Bradley getätigt worden ein Mann der jetzt erklärt hat
daß er alles tun werde um das deutſche Kali in Amerika zu diskre
ditieren Die Kontrakte vom 30 r 1909 haben unſere Geſellſchaft
nicht nur in ein ſchweres Riſiko geführt ſondern ſie waren nach bis
her unbeſtrittenen Angaben und nach der bisher unbeſtrittenen An
nahme der Syndikats Verwaltung ein Verſtoß gegen die Verpflich
tungen welche der Syndikats Vertrag bis zum 30 Juni 1909 den

110 pCt

Kaliwerken Aſchersleben nach Treu und Glauben auferlegte
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Aufruf
An die Aktionäre der Kaliwerke Aſchersleben

Wir wollen daß bevor ein ſchwerwiegender geſetzgEingriff in die Geſchicke der Kali Jnduſtrie erfolgt es legene
wirü ob die Kaliwerke Aſche rsleben rechts gülſeſte it
Erfüllung der bisher unbekannten Liefer V zur

rtr

Durch das vertragswidrige Verhalten unſerer Aufſichtsrats
Mitglieder Hormann und Waldemar Schmidtmann ſind
wir Aktionäre geſchädigt worden indem

1 das KaliSyndikat eine Vertrags Strafe von 300000 Mk
in Sicherheitswechſeln von uns bereits eingezogen hat

2 weitere heute noch unabſehbare Regreßnahmen und
Prozeſſe in Ausſicht geſtellt hat

Weiterhin ſind wir Aktionäre von Aſchersleben d auernd ge
ſchädigt weil nachweislich unſere Aufſichtsratsmitglieder Her
mann Schmidtmann und Waldemar Schmidtmann unſer Kali
werk Aſchersleben nur benutzt haben um den Sonderinter
eſſe dieſer Herren bei ihrem amerikaniſchen Truſt der International
Agricultural Corporation àls Vorſpann zu dienen

Fernerhin ſind wir benachteiligt im Sinne des S 241 des Han
delsgeſetzbuches weil die Verwaltung unſeren Beſitz an 25 Sollſtedt
Kuxen veräußert hat gegen Shares der International Agricul
tural Corporation einer amerikaniſchen Dünger Korporation deren
Shares angeſichts eines möglichen Konkurrenzkampfes am ameri
kaniſchen Düngermarkt uns keineswegs ein genügendes Aequi
valent bieten gegen 25 Kuxe von Sollſtedt

Weiterhin ſteht feſt daß unſere Aufſichtsratsmitglieder Her
mann Schmidtmann und Waldemar Schmidtmann
beiden wiederholten mit dem Kali Syndikat geführten Aus glei ſch s
ver handlungen ſtets ſämtliche Vorteile nur ihren Jn
tereſſen bei der International Agricultural Corporation zuwenden
wollten während den Kali Werken Aſchersleben nur das Riſiko
Lris blieb So hat wie autheniſch feſtſteht Herr Waldemar

chmidtmann bei den New Yorker Syndikats Verhandlungen er
klärt daß für Aſchersleben auf Grund der Nordtruſt Kontrakte im
Falle eines Konkurrenzkampfes auf einen Dividenden Rück
gang bis 5 pCt zu rechnen ſei während ſonſt eine Dividende von

zu erwarten wäre Dieſe Dividende von 10 pCt wäre uns
auch bei Syndikatsmitgliedſchaft unter normalen Verhältniſſen

tets geſichert geweſen ohne das jetzige Riſiko bei den Nordtruft
ontrakten und ohne Diskreditierung unſerer Geſellſchaft als

Störerin der deutſchen Kali Jnduſtrie der wir lange Jahre in
vollem Einvernehmen und unter vorzüglicher Blüte unſeres Unter
nehmens angehört haben

Dagegen haben es unſere Aufſichtsratsmitglieder Hermann
und Waldemar Schmidtmann ſtets verſucht indem hierbei die Ju
tereſſen unſeres Kaliwerks Aſchersleben als Tauſchobjekt
benutzt wurde bei den verſchiedenen Syndikats Verhandlungen
Sondervorteile für ihre Jntereſſen bei Sollſtedt bezw Inter
national Agricultural Corporation herauszuſchlagen So hatte
nach dem Vertrag vom 10 Dezember 1909 zwiſchen W Schmidtmann
und Kali Syndikat unſer Werk Aſchersleben mit der Quote vom
8 Juli in das Syndikai einzutreten während für unſere Aufſichts
ratsmitglieder Hermann Schmidtmann und Waldemar
Schmidtmann

Millioneun Vorteile
in ihrer Eigenſchaft als Jutereſſenten der International
Agricultural Corporation ausbedungen waren Das kleine
Jntereſſe unſeres Werks bei der Jnternational Corporation iſt kaum
erwähnenswert nachdem uns unſer Aufſichtsrat die Option von51 pCt auf Sollſtedt entzogen hat Außerdem haben ſich unſere
Aufſichtsratsmitglieder Hermann Schmidtmann und Waldemar
Schmidtmann einen Extraverdienſt durch den Vorkauf von
einer Million Dolkar Shares der International Agricultura
Corporation an das Syndikat zum Kurſe von 150 pCt geſichert

Demgegenüber erhielt Aſchersleben nichts als was es nicht
auch ſchon am 1 Juli v J ohne Kampf und ohne Gefährdung
öffentlicher und induſtrieller Intereſſen hätte erhalten können nämlich
die Quoten Parität von Weſteregeln

Dieſem Mangel an jeglichem Gewinn ſteht das ſchwer
wiegende Riſiko gegenüber in welches die Politik unſerer Aufſichts
ratsmitglieder Hermann und Waldemar Schmidtmann unſere Geſell
ſchaft geführt hat Heute ſteht unſer Werk vor der Alternative zwar
mehr als das doppelte unſerer normalen Quote liefern zu können
aber einerſeits zur Hälfte der Syndikatspreiſe andererſeits
unter der Möglichkeit einer geſetzlichen Belaſtung welche nicht
nur jeden Nutzen illuſoriſch macht ſondern möglicherweiſe für uns
ſogar ſchwere Verluſt e bedeutet zumal dem Nordtruſt das Options
Recht auf fünf Jahre über zwei Jahre hinaus eingeräumt iſt Hierbeiiſt zwar in den Kontrakten ein Nkekforderungs Recht der Regie

rungs Laſten an dem Nordtruſt vorgeſehen Aber wir haben keine
Sicher hett ob der Nordtruſt dieſe Rückzahlung leiſten
wird beſonders unter dem diesbezüglich ung ewiſſen Wortlaut
des Geſetz Entwurfes und weil die Entſcheidung einem am eri
kaniſchen Schieds gericht zuſteht

Jn dieſer für unſere Geſellſchaft ſo außerordentlich dunklen und
ſchwierigen Situation hat unſer Aufſichtsrat ſehr merkwürdiger
Weiſe die Abſicht kundgegeben die bevorſtehende ordentliche
General Verſammlung zuverſchieben

Wir Aktionäre aber wollen endlich Klarheit Wir halten es für
unmöglich daß an der Spitze unſeres Aufſichtsrates Männer ſtehen
deren Jntereſſen nicht die unſrigen ſondern diejenigen ameri
kaniſcher Miſch Dünger Händler ſind

Wir halten es für unmöglich daß unſere Verwaltung weiter
von Perſönlichkeiten wie Hermann Schmidtmann und
Waldemar Schmidtmann geleitet wird die ſich in bezug auf
ſorgfältige Geſchäftsführung unſerer Geſellſchaft ſtändig im Konflikt
mit den Fs 241 und 312 des Handels Geſetzbuches befinden

7 957 7 7

Reichardts Kunſtblätter Tiere
iſt oie Wahrheit daß der Zer

vom 30 Juni v Js verpflichtet ſind ägeWir wollen daß klargeſtellt wird daß ein großer T
unabhängigen Aktionäre der Kaliwerke Aſchersleben den J der
hat mit der übrigen deutſchen KaliJnduſtrie eine Verſig unſch
zu finden die auch den nationalen und wirtſchaftlichen Shdigung
der GeſamtJnduſtrie entſpricht IntereſſenWir wollen daß keine Verſchiffungen Aſcherslebener g
ſalze an Bradley fortgeſetzt werden bevor uns volle S e Kali
gegen geſetzliche Belaſtungen durch den Nordtruſt gar heit
wird Dieſe notwendige Klarheit kann uns nur durch e mtiert
ral Verſammlung gegeben werden die wir gemäß 8
Handelsgeſetz Buches herbeiführen wollen d

Wir werden beantragen die folgenden Punkte auf die
Ordnung der GeneralVerſammlung zu ſetzen auch für den We
daß die Verwaltung eine ordentliche GeneralVerſammlung

zwiſchen berufen ſollte eng1 Aufklärung über die Verpflichtung der KaliWerke Af
leben aus den Lieferungs Verträgen vom 30 Juni 1ö0h

Stellungnahme hierzu W und2 Stellungnahme zu dem in die Entwicklung unſeres
ſcharf einſchneidenden Entwurf eines ReichsKaligeſetzen es

3 Beſtellung von Reviſoren gemäß Z 266 des H G B
4 Abberufung der Mitglieder des AufſichtsratSchmibl mann nad Waldemar Schmidtmanu e S

in

maun

zum Aufſichtsrat uwahl5 Beſchlußfaſſung über den Eintritt der KalAſcherskeben in das Neue galiSynditat m le
Wir geben uns der Hoffnung hin daß durch eine General Ver

ſammlung mit der obigen Tagesordnung Klarheit über die jevic
dunkle Situation unſerer Geſellſchaft erzielt wird und daß er
die berechtigten Intereſſen der Kaliwerke Aſchersleben aus
Abhängigkeit von den Sonderintereſſen der HertHermann Schmidtmann und Waldemar S chmidtmar
befreit werden Zum dauernden Segen unſerer Geſellſchaft deren
Stolz es ange Jahre geweſen iſt zu den Stützen des Einigunge
gedankens in der deutſchen Kali Jnduſtrie gezählt zu werden

Actionär Vereinigung der Kaliwerke Asehersieben

Staatsanwalt Dr Müller Berlin
Kal Kommerzienrat Hilgenberg Eſſen Ruhr Bankdirektor
Willers Eſſen Ruhr Regierungsrat Crone Düſſeldorf Bantier
Siegbert Dautel Berlin Gewerke Guſtav Böhmer München

Mitteilungen über die erfolgte Deponierung von Aktien zum
Zwecke der Berufung einer GeneralVerſammlung ſowie ſonſtige
Anfragen bitten wir an die Geſchäftsſtelle der Actionär Vereinigung
der Kaliwerke Aichersleben bezw an den Rechtsbeiſtand der Ver
einigung Herrn Juſtizrat und Notar von Gordon Berlin Mohrenſtraße 19 zu richten Bezüglich der Bankſtellen für die Deponieruug
von Aktien verweiſen wir auf die nachfolgende Bekanntmachung

Wir fordern diejenigen Aktionäre der Kaliwerke Aſchers
leben welche ſich den Beſtrebungen des obigen Aufrufs an
ſchließen wollen auf zwecks

Antrages auf Einberufung einer GeneralVerſammlung

und falls ſie nicht ſelbſt auf der GeneralVerſammlung er
ſcheinen wollen zu ihrer Vertretung auf derſelben
ihre Aktien ohne Dividenden Bogen nebſt Blankovollmacht bei
einer der nachfolgenden genannten Stellen

Bergisch Märkische Bank Elberfeld
und Zweig Niederlaſſungen

Essener Gredit Anstalt Essen Ruhr
und Zweig Niederlaſſungen

Essenzr Bank Verein Essen Ruhbr
oder dem

Notar Justizrat v Gordon Berlin W 8
zu deponieren

Actionär Vereinigung der
Kaliwerke Aschersleben

Staatsanwalt Dr Müller
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